
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1912

98 (26.4.1912) Zweites Blatt



I)r. -r
32. üabtgNamrube, freirag. flen 26. April 1912.

Nedaktiou : Expediton :
Tel. 481 Tel. 1*8

Karlsruhe .
Luisenstraße Nr. 24. Volksfreund

Sfnnflciflttiinn fiit * hnc mnrbtnfinö DnlbTage^ ettung für das werkMige Volv Vaöen

Druck und Berkagr
Buchdruckerei Geck & Ci?.,

Karlsruhe .
Geschäftszeit7- >/,7 Uhr.

Zweites Blatt .
Kommunalpolitik.

al. Forchheim, 25 . April . Mit einem Besitz von 28 Man¬daten, 24 im Bürgerausschuß und 4 im Gemeinderat , habennunmehr die Wahlen zur Besetzung des Geineindeparlamentsabgeschlossen . Also nahezu die Hälfte desselben besteht aus
Sozialdemokraten ; desgleichen die Mehrheit im Gemeinderat .Bei der Gemeinderatswahl hatten wir mit 162—167 für unsgültig abgegebenen Stimmen neben einem bezw . zwei uns zu¬gesprochenen Mandaten noch sowohl den grüßten Stimmenüber¬schuß, als auch Wahlquotienten . Es kam auf 90 Stimmen einKandidat . Das Zentrum erhielt 122—133 und die Demokraten71 —61 Stimmen . Infolge der niederen Stiinmenzähl erhiel¬ten letztere keine Vertretung , das Zentrum zwei Sitze. DieStiinmenzähl blieb sich gegenüber der Bürgerausschußwahl beiuns ziemlich gleich ; dagegen scheinen die Demokraten im erstenWahlgange vom Zentrum einige Stimmen erhalten zu haben.Die Wahlbeteiligung betrug bis zu 9b Prozent . UngültigeStimmen wurden im ganzen zirka 10 abgegeben, ein deutlichesZeichen der Disziplin der Wähler . Als wir vor acht Jahrenzum erstenmal die Mehrheit im Bürgerausschuß und Gemeinde¬rat holten , waren wir uns klar, daß wir unsichere Kantonistendabei hatten . Die Erfahrung hat diese Ansicht bestätigt. Heutebrauchen wir solche Sorge nicht mehr zu besitzen. Unsere Ver¬treter im Gomeinderat sind alle Parteigenoffen , die zum Teilschon Jahrzehnte politisch organisiert sind und auch wissen , wassie -ihrer Ueberzeugung schulden . Ueberhaupt hat cs hier auf¬gehört , daß Wahlen unter dem Gesichtspunkteder Persönlichkeitmehr stattfinden . Parteien stehen sich gegen Par -teien ; wir haben diese Verhältnisse mit herbeigesührt.Durch jahrelange systematische Aufklärung überunsere Ziele ; ohne Rücksicht auf die schönen Augen unsererGegner , haben wir den Boden bearbeitet , auf dem diese Früchtegediehen. Den Monnentenstand der Parteipressc sowohl als dieMitgliederzahl des Parteivereins haben wir um ein Drittel er¬höht . Und wäre diese Arbeit nicht so planmäßig geleistet wor¬den , wir glauben bestimmt, daß sich die faktische Trennungvon den Fortschrittlern , wie dies nun cingetreten ist ,nicht so ehrenvoll für uns gestaltet hätte . Der Sozialismusist , vielmehr noch cntf dem Lande, kein veni vidi viel, sondernnur das Resultat intensivster Aufklärung . Beide bürgerlichenParteien , die mit uns zu kämpfen hatten , ließen es an „Auf¬klärung ' über uns nicht fehlen ; aber trotzdem blieben wir Sie¬ger und viel größer wiegt der moralische Erfolg . Däs sollnatürlich nicht gleichbedeutend sein mit einem Hände in denSchoß legen, sondern muß unfern Ehrgeiz anregen , immerwettere Kreise zu uns herüberzuziehen . Gelegenheit und Ma¬terial ist , wie wir unten sehen , genug vorhanden.Soweit die Parteien bei dem Wahlkampf in Betrachtkamen , muß gesagt werden, daß das Zentrum uns gegenüber

immer sachlich gekämpft hat . Wohl hat es in diesen Kreisenauch nicht an Versuchen gefehlt , in eine andere Kerbe zu hauen ,allein das Gros dieser Wähler lehnte es ab , Schabbernack zuspielen. Und es will schon etwas heißen, wenn selbst Zentrums¬wähler sich äußern : Lieber vier Sozialdemokraten ,als bloß zwei und drei Demokraten . Diese Mneigung gegendie Demokraten hat sich durch die Abstimmung auch als Tatsachebewiesen. Damit kommen wir auch zum wundesten Punkte der
hiesigen politischen Entwicklung. Wir haben schon darauf ver¬
wiesen, daß die hiesigen Fortschrittler nichts anderes darstellen,als eine separatistische Gruppe , bestehende aus Ar¬iern . Diese Leute sagen offen heraus , bei Reichs - und Land¬
tagswahlen sozialdemokratisch zu stimmen ; aber bei Gemeinde¬
wahlen wollen sie das Zünglein an der Wage bilden. Geradeaber weil es fast ausnahmslos Arbeiter sind (und dazu zählenwir auch die „ Steh - und Umlegkragenproletarier "

) Leute mit
denselben sozialen , politischen und wirtschaftlichen Interessen ,deshalb betrachten wir es als Inkonsequenz ihres Verhaltens ,wenn . sie sich nicht

' dort den Anschluß sichern , wohin sic gehören,in die Sozialdemokratie . Wir wissen , daß sie dort ein ebensoreiches Feld der Tätigkett vorfinden würden und niemand könnte
sie hindern . Aber das will man eben nicht . Wie weit man csaber mit dieser Sonderbündelei bringen kann, hat die Ge¬
meinderatswahl bewiesen. Hoffen wir , daß hier bald die bessereEinsicht Platz greift , und diese Irregeleiteten ihren Fehler ein-
sehen lernen .

WaS nun den neuen Gemeinderat anlangt , wird derselbeeinen schweren Standpunkt haben. Die ungünstige finanzielleLage der Gemeinde , die dringende Lösung verschiedener harren¬der Kulturaufgaben . der politische Jndifferentismus und Egois¬mus eines Teils der Bürger wird schon dafür sorgen, daß demGemeinderat manche Arbeit nicht erspart bleiben wird . Es gibteben hier auch noch Fehler gut zu machen , die schon vor Jahrenahne unser Zutun begangen wurden . Dessen ungeachtet werdenunsere Vertreter sich ihrer Pflicht bewußt fühlen und alles auf¬bieten . um die Gemeinde besseren Zeiten entgegenzuführen.Sollte es auch noch, was wir wünschen , der Fall ■ sein, den dem¬
nächst freiwerdenden B ü r g e r m e i st e r p o st c n zu besetzen,worauf wir als stärkste Partei Anspruch hätten , so dürfte derfreien Entfaltung unserer kommunalpolitischcn Forderungenein nennenswertes außergesetzlichcs Hindernis wobl nicht mehrim Wege stehen .

* Achern , 23 . April . In der Bürgerausschuhsitzung er¬klärte zur Aufstellung des Voranschlags Bürgermeister Schlech¬ter , es wäre möglich gewesen, die Umlage um 1—2 Pf . herabzu-etzen, wenn die außerordentlichen Ausgaben (Erstellung einerEichanstalt ujlw. ) aus dem Grundstock entnommen wordenwären . Doch sah der Gemeinderat in Bezug auf die der Stadtnoch bevorstehenden größeren Ausgaben von einer Herabsetzungab , um nicht später die Umlage wieder erhöhen zu müssen . DerBürgermeister gab weiter bekannt, daß für das neue Kranken,haus eine Umlageerhöhung nicht eintreten werde. Die Gesamt ,ausgaben des städtischen Haushalts betragen 202 321 Mk., die

i Einnahmen 73 832 Mk . ; es sind demnach 128 489 Mk. zu decke«»was niit einer Umlage von 33 Pf . geschehen wird. Der ganzeVoranschlag wurde schließlich mit allen zogen eine Stimme ge¬nehmigt .
* Pforzheim , 23. April . Die Mitglieder des Bürgeraus¬schusses vereinigten sich gestern zu einer vertraulichen Sitzung,in loelcher die beantragte Eingemeindung von Dill-Weißensteinund die gleichzeitig geplante Errichtung des Nagoldwafferkrast-werks an der Hand von Plänen besprochen wurde. Nach dem

„ Pforzh . Gen .-Anz ." ist für beide Projekte eine Mehrheit ge¬sichert.
* Billingr », 23 . April . Wie cs heißt , haben sich um denfreiwerdenden Bürgermeisterposten bis jetzt 1b Bewerber ge¬meldet.

LandwirtfcbaftUcbes .
Bemerkenswerte Erscheinungen auf dem Dünge- undFuttermiitelmarkt . Animaldünger , Marke „LebenSwrcker". Un¬ter dieser b̂estechenden Bezeichnung wird seit kurzem einDünger vertrieben , der aus „tierischen Rückständen , wie Fleisch,.Haut, Haaren , Knochen und Mineral stoffen " hergestellt ist und3% Stickstoff , 3% Phosphorsäure , Kali, Kalk, Schwefelsäureund 30% organische Stoffe enthalten soll . Der Preis beträgtfür einen >Sack mit 75 Kilogramm 12.50 M , für 5 Kilogramm1 ( !) Die gr . Santo . Versuchsanstalt Augustenberg hat sicheine Probe dieses vielversprechenden Düngemittels verschaff !und hierbei gefunden , daß im wesentlichen ein Gemisch von sehrübelriechenden *) Abfällen tierischer Herkunft (vermutlich Ger¬berei- oder Abdeckereiabfällen) , Gips und Sand vorliegt. DieProbe enthielt : 15,43 % Wasser, 44,46 % nicht verbrennbare und40,08% verbrennbare Stoffe (Organische Subst . ) , 3,06% Ge¬samtstickstoff , OKI % Ammoniakstickstoff , 2,37 % Gesaintphosphor-säure und 0,2% Kali . Der angegebene, jedoch nicht gewähr¬leistete Gehalt wird demnach für Stickstoff und organischeSubstanz erreicht , für Phosphor,aurc nicht ; der Kaligehalt istverschwindend. Berechnet man nun , wieviel dieser Animal¬dünger bei dem gefundenen Gehalt eigentlich kosten dürfte ,uni seine Anwendung lohnend erscheinen zu lassen , so kommtman . selbst bei schr reichlicher Bemessung des Wertes , von Stick¬stoff, Phosphorsäure und organischer Substanz , nur zu einemWerte von 5—« Mk . für 100 Kilogramm , so daß der 75-Kilo-gramm -Tack nicht mehr als 4,50 M . kosten dürfte. Der vor¬liegende Fall ist demnach wieder ein schlagender Beweis dafür ,daß allen neuauftauchenden Düngemitteln mit unbestimmtenoder Phantasiebezeichnungen ein weitgehendes Mißtrauen «tt-gogenzubringen ist. Selbstverständlich ist von dem Ankauf die¬ses „Lebentoeckers " unbedingt abzuraten .

* ) Vielleicht rechnet man damit, daß diel« Landwirtenoch dem Spruch : „Was stinkt, dar düngt "
, Bedeutung bestmessen .

OfäoM £ !

M djemifdjt M»iW|
von

Dinen - Mi Hkrreii - Klkiiuus
. jeder Stt übernimmt unter Zuficherung tadelloserArbeit bei mäßigen Preise « meine Abteilung für

chemische Remimg « . KsnstiMerei
Dampf -Waschanstalt

Augmi Pfützner , ä :
Laugestrafte 2 — Telephon 1447 .

Karlsruher Karlstratze 27.
„ Schützenstraße 48. a

Filialen - Zähringerstratze 53tfiuuim ^ Rudolistraße 31 .
Durlachr Hauptstraße 46.

'
Betfbarchente "

alle Breiten . 7445

Betffedern
nur Landrupf .

Garantie - Qualitäten
Nähen der Betten zum

Selbstkosten -Prms .
— FBllen gratis . —

Joh. Hertenstein
Inh. : F. Kuch

L Herrensfr . Nr. 25. ^

AlteGebiffe
kaust fortwährend 7452

Frau Pflüger
Zähringerstr . Re . SS . 3. Stock

Zahle per Zahn 20 Pfg . bis
1 . 10 Mark.

Haben Sie
einen guten daner - MM

" ■ 1
haften and billigen mm W> I 1 1

nötig , so kaufen Sie denselben bei
W . Krüger , Auktionsgeschäft

und Schuhlager
IS * Adlerstrasse Nr . 40 . "Sl

Ich kaufe und verkaufe fort¬
während getragene Herren - u.Damenkleider » Schuhe undSttefel » aber nur gut« Sachen,
zu billigen Preisen . 2805
Wilhelm Schwab

Durlacherstraße 85 .
/ Lllertvigstr . 0 , 5. St . ist gut™ möbl . Zimmer mit zweiBetten sofort zu vermieten.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster .

Grosse Auswahl
in

ZU

billigen Preisen.
7423

Art. 8196 . Echt Bheureaux - Damen-
HalbSChllhe « tt und ohne Lackkappe ,

Pressfalten , amerik . Absatz

Art . 6637 . Echt Chevr .
brauneDamen-
Schnttr-Stiefel
moderne Form

E. 13. Echt Chevr.
Herren -Schnür -
Sfiefel
mit u. ohne Lackk .
moderne Form

Art . 8070. Echt Chevr.
braune Damen
Halbsebuhe
Pressfalten

Ausnahmepreis
Art . 6853. Eleganter
DamenSchnür-
SflefBl , Lackk.
Derbyschn . Amerik .Absatz

Art. Nr. i. braune echt Chevr.
Kinder-SchnQr-Sfiefel,
breite moderneForm , sehr preiswert

27—80 81 - 35

£ 65
QM ?

R
. Alfschuler Karlsruhe

Kalsersfr . 161
Ecke Ritterstr.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster .
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Arb.-GesNgverei!t Hamme.
Snmstng , de « 27 . u « d Sonntag , den 28 . April ,

findet bei Mitglied Frick „ znm Tivoli " ein

Jdeal -

mxxxxxxxxxxx x xxxxxxxxxxxxx

statt . Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder , sowie Freunde
und Gönner des Vereins freundlichst ein . 7484 .

Anfang Samstag abend 8 Uhr » Schluß Sonntag
abend 11 Uhr .

Der Vorstand .

Hrbeiter -Radfabrerbund
^ 22 . „Solidarität “.

Sourrtag , best 28 . April ds . Js .

VWMSW
W mit mu$ik "MI

Abfahrt nachmittags Punkt ‘/21 Uhr in Karlsruhe ,
Lokal „ Schrempp ' fcher Bierkeller "

» Beiertheimer Allee 7. «

MhkMskllW Sheli «
Vom Samstag , den 2v . April bis 3 . Mai , findet im

»Waldschlößchen ", Kriegstrahe 111 hier

großes

Trinkt

Sinalco !

statt , wozu die Mitglieder . Freunde und Gönner eingeladen
werden . Es kommen ein Fahrrad , eine Nähmaschine , ein

Diwan usw . zum Ausspiel . — Serie 2 « Pfg . 7312

Der Vorstand .

Offenburg .
Lewecksebattslrartell u.
Sozialdemokrat. Partei.

Mittwoch , den 1 . Mai , abends Punkt 8 Uhr , in der

„ Michelhalle "

Wai - Ieier
unter Mitwirkung der Stadtkapelle , des Gesangvereins

„ Freiheit ", Festrede , gehalten von R i ch a r t H 0 r t e r .
Karlsruhe , Theateraufführung , deutsche Volkslieder .

8u zahlreichem Besuch der Arbeiterschaft von hier und Um-

gebung ladet freundlichst ein . 7447
Das Komitee .

Llnsleumleger
absolut fachtüchtig , mit nur besten Zeugnissen , werden bei

sicherer Stellung von Spezialgeschäften der Schweiz ge¬

sucht . Offerten mit ausführlichem Lebenslauf und Lohn -

Ansprüchen (Monatsgehalt ) unter Chiffre O » 143 Q an

.Hansenstein & Bögler in Karlsruhe . 7449

Gaggenaa !

zum sofortigen Hufnägeln
in jeder Form und Grösse , sowie sämtliche

ztir Schuhreparatur nötigen Artikel erhält man

in unübertroffen haltbarer Ware zu sehr

niedrigen Preisen bei

GeorgWinferhaller |
bederhandlung nu

— hinterm Gasthaus „Zum Hirsch ". —

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Nur ächt , wenn mit dem geeetzl . geschützten Etikett (Kelch mit Schmetter - X
lingen ) versehen ! 7448

Man weise Nachahmungen zurück !

*
Erhältlich in den durch Plakate bezeichneten Geschäften , wo nicht , durch : aa

1 rcrri U1IIU Abteilung II : Fabrik VIDI CDIIUC Herrenstrasse

Ji Lu I CLmAHH alkoholfreier Getränke AAklLuiiuIIL Telephon Nr . I
12

637.

HolzhandlungJoh . Kotterer
Marienatrasse 60

_ . ... Telefon 8222 . —

empfiehlt alle Sorten Breiter : Tannen . Forle « , Bnchen ,
Eichen , Erlen , Birnbanm , Pappel ; Rahme « , Latten , roh
und gehobelt , sowie nach Angabe fertig zugerichtetes Material

zu Gartenhäusern » Bohnenstangen usw . 7869

Hergestellr von

lEsfelmann
Ernst

~
ödmer. «« lk« «?«««»«.

Anerkannt beste und billigste

X
X

Unter ständiger Kontrolle des Herrn Chemikers Dr. SAN DEL , Karlsruhe , X
X
X

txxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Tapeziergeschäst ,
23 Rüppurrerstraste 23

35 Lnisenstraße 35

empfiehlt sich im Tapezieren ,
Anfertige « und Anfarbeiten
von Polftermöbel » Marquise ,
Falonfieläde « aller Art bei
billiger Berechnung . 7384

CymsklWnes, neu , gut
. gearbeitet ,

für nur 24 Mk. zu verkaufen .
(Keine Fabrikware .) 7480

R . Köhler , Tapezier .
Schützenstratze 53 , 2 . Stock.

Hausfrauen

Einer Iura-

Kaiserstr. 152 TeL

kaufen mit Vorliebe

Kaffee, Thee,
:: Kakao u |

bei der

für Lörrach und das Wiesen »
tal sucht erste deutsche Ver¬
sicherungs - Gesellschaft , welche alle
Branchen führt . Versicherungs¬
bestand bereits vorhanden .
Herren , welche über genügend
freie Zeit verfügen und in der
dortigen Gegend gut eingeführt
sind, wollen Offerte einreichen .
Nach Uebereinkommen werden
neben hohen Inkasso - und Ab-
schlußprovisionen event . noch
monatliches Fixum gewährt .

Offerten erbeten unter 7433
an die Exped . d . Bl .

Tausende 7230
bereiten sich aus oberbad .
Mostanfatz ein vorzügl .

apfelmostähnliches Er -
ftischungSgetränk .

Die Qualität des Getränkes
ist derart , daß jeder , welcher
einen Versuch macht , ein

treuer Kunde sein wird .
Ueberzeugen Sie sich selbst
durch einen Versuch. Preis
pro Flakche 3.80 -M , reichend
für 180 Liter . Niederlagen ,

Drog . Baum , Karlsruhe . Wilh .
Guggolz , Sulzfeld , Küfer Doll ,
Berghausen , Mart . Delm , Wösch¬
bach, Kaufm . Wenz , Söllingen ,
Küfer Hoffman », Grötzingen ,
Küfer Schmid , Singen , Tugen
Kunz,Malsch , E .Dombach , Mörsch.
Karl Steiner , Ottenau , Martin
Hirn , Kuppenheim , Rudolf Heitz,
Durmersheim , Karl Roser , Klein¬
steinbach , OSkor Schaufler , Wil¬
ferdingen , Joh . Ullrich , Nieder¬
bühl , Apotheker Strauß , Mühl¬
burg , Otto Venroy , Rüppurr ,
Küfer Gackenheimer , Weingarten ,
Anton Bopv , Bruchsal . Weitere
Niederlagen werden errichtet
durch den En gros Vertrieb

Wttf föriftttitait

Anerkannt beste und billigste
Reparaturwerkstätte seit zwölf
Jahren . Reinigen und repa¬
rieren 1 .80 Mk. , reinigen , repa -
cieren und neue Feder 2 Mk.,
Feder einsetzen und ölen 1 .20 Mk .,
GlaS , Zeiger , Bügelring je
28 Pfg . Reparaturen an Wand »
und Weckeruhren ebenfalls billig
und unter Garantie . 4604

Joh . Träger ,
Uaiferstratze 17 , Hth . 2 . St

Acht Kleine Skizzen
fürs maulet

von Louis Baidos , soeben
erschienen .

~ Preis 1 Mk . -

KnmmisfinRSvrrlnzFr.Mstler
Musikalienhandlung

Karlsruhe 7406
Hcke Makd- und Aeiferstraße .

SvsttwWii
verkaufen . Kriegstr . 173 , r . pt .

zweisitziger ,
» gut erhalten ,

billig zu verkaufen . Anzus . von
9— 1 Uhr Lnise « str .2h,Hth .1 .St .
« jiktoriastr . Ist , 4 . St . , ist ein

einfach möbl . Zimmer ,
nach der Straße gehend , auf
1 . Mai zu verinieten .

fieiren -Mriige
reinigt ä 2 . 50 Mk .

Chemische Wascherei
Firnrohr 6849

_ 28 Kaiserstrahe 28 .

kaufe und
^ DL ^ Verkanfe
fortwährend getragene Herren -,
Frauen - und Kinderkleider ,
Möbel aller Art und Betten ,
Schuhe und Stiefel , Bett -,
Leib - « nd Tischwäsche , sowie
ganze Haushaltungen , Pfand¬
scheine . Zahle höchste Preise
wegen großen Warenbedarfs .
Bitte um Nachricht . 6238

Frau Pflüger
Zähringerstratze Nr . 3 .3,3 . St .

empfiehlt

Nähmaschine « ,
Lang -, Schwing - « nd Ring »
schiffe und Zentral -Bobin mit
Stick-Einrichtung , bei langjihr .
Garantie , sowie günstige

Teilzahlun
Reparaturen schnell

ng .
ÄWila .

Carl König
Dentist .

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124b.
= Telephon 2451 . - lj - i-

Künstliche Zähne , Plombieren ,
Zahnziehen .

JS

eü
«
a>

ßlabin
(J bester Schuhputz

überall erhältlich

Alleiniger Fabrikant Fritz Schulz jun .Akf .- Ges .Leipzig

o
CD00

©
OB

3

IO
o
Tnochta

r55traiiciub

StHWnRzl Ö fM IX IR LRU
J . I . . . I 8 9 V . .

EISTERv . DEUT ^ tlWNO

1008/09 E V.
Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1338.
Dienstag u . Freltag Üebungs -

abend für Leichtathletik. Mitt¬
woch für Fussball . 7451

Sonntag , den 28. April , auf
dem Phönixplatz : I . Mann¬
schaft gegen V . f . R. Mann¬
heim — Privatpokalrund¬
spiel . — III. Mannschaft geg .
F .-V. Knielingen I . Beginn
r/»2 Uhr . — VI . Mannsch . Trai¬
ningspiel gegen die noch nicht
eingeteilten aktiven Spieler .
Vorm . 10 Uhr . — II . Mannsch .
in Heidelberg geg . F . - C. Vik¬
toria . — IV . u. V. Mannsch . in
Knielingen geg . F .-V . 11 u , III .
Beginn Va4 bezw . 2 Uhr .

Abends punkt 7 Uhr Fa¬
milienunterhaltung zu Ehren
der Gäste im Löwenrachen .

Sport -
Loden -Anzüge v .Mk .19. — an
Loden - Pelerinen , Bozener
Mäntel (echte Münchener
Konfektion ). Berg - Stiefel
Hindi , v . Mk . 12.80 an . Ruck¬
säcke v . Mk . 2 .— an . Alnmi -
niumartikel . Billigste Preise
infolge geringer Spesen , gute
sportmässige Qualitäten .

Sport -Beier
Kaiserstr .174, b .d .Effrschstr .

Mitglied des T.-V. „Die
Naturfreunde “. 7183

FlMHstm
aller Art , kaust jedes Quantum

Richard Born , Friseur
Rheinstr . ( Mühlburg ». 7841

Standesvuchauszüste der Stadt Karksruve.
Gheaufgebete vom 23 . April . Gustav Klein von Kleinheu .

Lach . Kaufmann dort , mit Paula Kleticr von hier . — Fritz Dreu -
fuß von Gernsbach , Kaufmann in Frankfurt a . M . , mit i -itti)
Bielefeld von hier . — Raimund Mory von Reutin . Stadttag -
löhner hier , mit Marie Prestele von Jmmental . — Jakob Rasig
von Hoffenheim , Wagenführer hier , mit Julie Keck Witwe von
Urach . — Paul Schaub von Basel , Metzger hier , mit Mathilde
Bilder von Oelbronn .

Geburten vom 17.—20 . April . Irma Lrsette , B . Jakob
Seeger , Bäckermeister . — Werner Ferdinand Hermann , B . Fer¬
dinand Genannt , Metzger und Wirt . — Johanna Mathilde , V.
Karl Wilh . Hodapp , Damenschneider . — Hans Stefan , B . Joh .
Löll , Metzger und Wirt . — Franz Josef , V . Franz Alker , Schnei -
der . — Eugen Julius , V . Eugen Deffner , Küfer . — Gertrud
Emma , V . Karl Erzinger , Bohnarbeiter . — Kurt Albert , V.
Albert Finger , Blechner .

Todesfälle vom 21 .—-23 . April : Atarie Bauer , 89 I . alt ,
Witwe des Schreinermeisters Karl Bauer . — Wilhelmine Heß,
ledig , 78 I . alt — Mrrtha , I I . 1 Mon . alt . B . Karl Dörr ,
Tapezier . — Alfred , 3 Mon . alt , V . Alexander Bernardiner .
Kaufmann .
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